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UMTS - die 3. Mobilfunk-Generation 
Podiumsdiskussion am Dienstag, 24. Oktober 2000 im Vaduzersaal 

Spätestens seit den me
dienwirksamen Versteige
rungen von Frequenzen 
und Konzessionen in ver
schiedenen europäischen 
Ländern ist UMTS in aller 
Munde. 
Bis vo r  kurzem w a r  der  Begriff 
UMTS nu r  Telekommunikati-
ons-Experten bekannt, heute 
begegnet e r  uns  tagtäglich in 
allen Medien. UMTS ist zum 
Kürzel für die mobile Kommu
nikation v o n  morgen gewor
den. Und dabei stellen sich vie
le Fragen: 

• Was bedeutet UMTS? 
• Wie werden UMTS-Konzes

sionen bei uns in Liechten

stein u n d  in anderen Län
dern vergeben? 

• Wie funktioniert UMTS? 
• Ist die UMTS-Technologie 

mit  GSM vergleichbar? 
• Kommt die Sendemasten-

Flut? 
• Welche Auswirkungen haben 

UMTS-Handys u n d  UMTS-
Antennen au f  die menschli
che  Gesundheit? 

• Wird es neue  Grenzwerte g e 
ben?  

• Was wird UMTS können,  
welche Dienste wird diese 
neue  Technologie ermögli
chen?  

• Brauchen wir  überhaupt  
UMTS oder reichen die Vor
stufen wie z.B. GPRS aus?  

• Wird UMTS unseren Alltag 

verändern? 
• Wie kann  UMTS unsere 

Wirtschaft beeinflussen? 
• Wie sehen die neuen Handys 

aus?  
• Wann wird Liechtenstein wie 

viele UMTS-Konzessionen 
vergeben? 

• Worin liegen Liechtensteins 
Chancen bei der  UMTS-An
wendung? 

Verständliche Information 
ist notwendig 

Die angeführten und weitere 
damit  im Zusammenhang ste
hende Fragen werden in einer 
v o n  der  Regierung veranstalte
ten Informations- und Diskus
sionsveranstaltung beantwor
tet. 

Die Podiumsdiskussion «UM
TS - die 3. Mobilfunk-Generati
on» - bei der  Regierungschef 
Mario Frick u n d  internationale 
Experten aus  d e n  Bereichen 
Medizin, Telekommunikations
technik und  Marketing Infor
mationen geben und natürlich 
auch dem Publikum für f r agen  
zur Verfügung stehen werden, 
gibt die Gelegenheit, Wissens
lücken zu füllen, Antworten 
a u f  offene Fragen zu erhalten 
und sich über  den letzten Stand 
zum Thema «UMTS» zu infor
mieren. 

Die Veranstaltung findet a m  
Dienstag, 24.10.2000, um 19.30 
Uhr im Vaduzer Saal, Vaduz, 
statt  - eine Einladung wurde 
mit der  Informationsbroschüre 

«UMTS» vor  einer Woche an 
alle Haushalte versendet. 
Impulsreferate werden gehalten 
v o n :  
• Mario Frick, Regierungschef 
• Otto Petrowicz, Institut für 

Experimentelle Orikologie 
u n d  Therapieforschung, 
Technische Universität Mün
chen 

• Hermann Bühler, Ingenieur
büro für  Telekommunikati
on,  Wien 

• Michael Geiger, Liechten
stein Montel/VIAG Euro
plattform 

Im Anschluss a n  die Podi
umsdiskussion steht  genügend 
Zeit für  die öffentliche Erörte
rung des Themas «UMTS» zur  
Verfügung. 

Gewinner des 
Sele-Personal-
wettbewerbs 
Z u m  nächstjährigen 20-jähri
gen Jubiläum der Firma 
S e k  Personal, w.urde ein 
Wettbewerb veranstaltet. Die 
glücklichen Gewinnerinnen, 
die die Frage richtig beantwor
tet haben: «Wieviele Jahre gibt 
es die Firma Sele Personal? 
Seit 10, 15 oder 2 0  Jahre?», 
durften einen Essensgutscheine 
entgegennehmen. 
Den 1. Preis gewann Janette 
Boppart, 2 .  Preis Judith N ä -
scher, 3. Preis Petra Schelbert. 
Alle anderen Gewinner konn
ten sich über T-Shirts f reuen .  

(Bild: Ingrid) 

NACHRICHTEN 

Blutspendeaktion 
TRIESENBERG: Am kom
menden Montag, 23. Okto
ber 2000 kann in Triesen-
berg wieder Blut gespendet 
werden. Die Blutspendeakti
o n  findet v o n  17.00 bis 
20.30 Uhr im Dorfsaal statt. 
A u f  zahlreiches Erscheinen 
freut sich der Samariterver
ein Triesenberg. 

Kirchen-
geschichte und 
Kirchenzukunft 
Unsere Kirche von  der  
Gründung bis etwa 1950 (1. 
Abend), unsere Kirche von 
1950-2000, wie wir sie er
lebt u n d  gelebt haben (2. 
Abend) u n d  unsere Kirche, 
wie w i r  s ie  leben möchten 
und  sollten (3. Abend), das 
sind die Themen, mit denen 
sich Sr. Alma Pia Spieler 
vom Kloster St. Elisabeth in 
diesem Kurs auseinander
setzt. «Mich haben die Kir
che u n d  die Geschichte im
mer schon sehr interessiert, 
wörtlich: «inter esse». Ich 
fühlte u n d  fühle mich «mit
ten drin», mitverantwort
lich. Ich liebe unsere Kirche 
leidenschaftlich und  leide 
deswegen an ihr, ohne Ver
suchung aber  zur  Resigna
tion», so schreibt sie. 

Der Kurs findet in Form 
von Vortrag und  anschlies
sender Diskussion statt. Be
ginn: Dienstag, 7. November 
2000, 18.00 Uhr u n d  die 
zwei folgenden Dienstage. 
Anmeldung bei der  Erwach
senenbildung Stein-Egerta, 
Tel. 232 4 8  22. 
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